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heißen: der Nachfolger der Cottaischen Buchhandlung!
In solchem Deutsch prangt jetzt die Buchhandlung, in
der einst Schillers und Goethes Werke erschienen sind!

Auf eins darf man gespannt sein: wenn die gesamte
deutsche Geschäftswelt nur noch aus „Nachfolgern" be-
stehen wird — und dahin wird es ja in einiger Zeit
kommen —, was dann?

Ersatz Deutschland
Eine ähnliche Sprachzerrüttung wie in den zuletzt an-

geführten Beispielen findet sich nur noch in den Namen
neuer Schiffe, von denen man jetzt öfter in den Zeitungen
liest: Ersatz P reußen , Ersatz Leipzig, Ersatz
Deutschland. Was in aller Welt soll das heißen?
Man kann es wohl ungefähr ahnen, aber ausgesprochen
ist es nicht. Soll Ersatz Preußen aufzufassen sein
wie Ersatztruppen, Ersatzknopf, Ersatzgarnitur,
so müßte es natürlich als zusammengesetztes Wort ge-
schrieben werden: Ersatz-Preußen. Soll es aber,
was das wahrscheinlichere ist, heißen: Ersatz der (!)
Preußen*) oder Ersatz für Preußen , so läge in dem
Weglassen des Artikels oder der Präposition eine bei-
spiellose Stammelei. Man könnte dann eben so gut
sagen: S te l lver t re te r Direktor und sich einbilden,
das hieße: Ste l lver t re tender Direktor oder S t e l l -
vertreter des Direktors. Das mag Chinesisch sein
oder Negersprache, Deutsch ist es nicht. Wahrscheinlich
ist es aber — Englisch. Englisch ist ja jetzt Trumpf,
zumal wenn es die Marine betrifft.

Der grobe Unfugparagraph
Viel ist schon gespottet worden über Attributbildungen

wie: der musikalische Instrumentenmacher, der
vierstöckige Hausbesitzer, der wilde Schweins-
kopf, die reitende Artilleriekaserne, die geprüfte
Lehrerinnenanstalt, die durchlöcherte Stuhlsitz-
fabrik, die chinesische Feuerzeugfabrik, der ge-

•) Unsre Schiffe werden bekanntlich, wenn sie einen Länder- oder
Städtenamen tragen, als Weiber betrachtet: die.


